
iıne unbekannte syrische Handschritft in Wien
VO  —

Severın Gtild
In der Bıbhothek der Patres Mechitaristen ın Wıen VII) siıch

elne syrische Handschrift, dıie hıs Jetz anscheinend nıemand eachte hat
Selbst Baumstäark, der 1n selner (Greschichte der syrıschen Iıteratur WOoNn
alles erreichbare Druckausgaben un Manuskripten 1mM syrıschen
Schrifttum gesammelt hat, rwähnt S1€e nNiIC Es handelt sıch elnen
modernen Bucheinband mıt teıfen Deckeln VO  — Höhe, A
Breıte un Stärke. Der Kodex enthält auft 12 Papıerblättern le

Zeıilen 1n erto verschlıedene lıturgısche Materıen un auf Zzwel eck-
blättern elne Kıntragung ın armenıscher Schrift un Sprache‘?, die Desagt,
daß dıe Handschriıft 1mM DE 1633 der Seleukıdenära geschrıeben un: 1mM
Jahre 1543 ach Wıen gekommen ist

Der Inhalt der Handschriıft teılt sıch tolgendermaßen auf
Fol 1 H- Oö1D eine ammiung VO  — acht DA ber c1e Auferstehung

des Herrn un d1e er Menschen. Das Incıpıt Fol *R lautet : Un \
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{IDıe Deutung der armenıschen Eıntragung verdanke ich Inglısıan.
Da be1 Brockelmann: EX1ICON SYILACUM. Halle 21028 P-ı85
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Schulz AA 1127. Perner Or Chrıst yr Jeannın und Payade: ktoechos
Syr1eN. UQuasten. MausıirR und (zESANG ın Aden Kaulten Aer heilnıschen Antıke UN
Chrıstlichen Frühzeıt. Münster 1930 F5 Wellesz Aufgaben UN Probleme
der byzantinischen UN: orıentalıschen KırchenmusirR. Munster 19253
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Fol 102a-I107b: Ausgewählte Psalmen un Cantıca 1mM ext der
Peschitto Das Incipit lautet:

\.aofl\x„ (t\»xa.l.l.° ( 5a.20/09 <.u;:l\a 06L
Lasoin yÄ»?-°! (Da (Aul)so S40 Isan mA 3

Ausgewählt SInd, Ööfter verkürzt: Ps I4I 142—I130 L17 11 103 134
130 IIN
Cantıca Ex IB I1 5m 2 Hab 3 Jon8 Dn 3
Neues JTestament: 8
Das Kxplicıt lautet: .é...m! \ Ua \? Aasa La

Fol 108e 112D-171763A stehen ZWEe1 Reihen VONN anones mıt
Je eigener Zählung DIie erste Reihe umfaßt Z d1ıe zweıte Nummern.
Um welche Grundregel sıch handelt, wırd nırgends rtwähnt Es werden
unvermuiıttelt spezıielle Sondergesetze erlassen, die VOIN verschledenen
Autorıtäten gegeben un 1mM Laufe der Zeıt zweımal bestätigt worden
sınd, nämlıch 1mM Fe 820=5090 CAhr un 1485 1178 C Ar Eın TUNd-
ZUS der ege ist der Idiorhythmus dıe efugn1s der Mönche, eld

besitzen. Verstöße die Vorschriften werden mıt (rzeldstrafen ın
Zuz un enaren belegt. DiIie KRegel enn terner zeıtwellıgen Ausschluß
Aaus der G(remeıinschaft S1e verbiletet streng jeden Verkehr mıt der uben-
welt, besonders das Aufsuchen eines weltliıchen Gerichtes (Fol 113.D),
Besuche 1ın der Privatzelle mpfangen, jeden moralıschen Druck auft
die Gläubigen e1m lerminieren “7 Das Incıpıt {ür die Reıhe lautet
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Das Kloster Mar Mattaı1, km östlıch VO Oossul Aufl VAL, Mar
attaı fioh 1n der Verfolgung des Julıan und gründete das Kloster auf dem DBerg
lphet, heute aklub Es WTlr abwechselnd 1ın nestori1anıschem und monophysi1-
tıiıschem Besıtz. Es beherbergt das Grab des berühmten syrıschen Gelehrten Bar
Hebräus (T 86)

Assemanı I3 285 zıtiert 1nNe Homiuilıe über den Martyrer Behnam. aum-
stark, GSL. 327

Maıperkat (Maipherkat, Mayjarphachin, Martyropoli1s) Bıschofsstadt. Assemanı
144 Baumstark DIie übrıgen e und kKlosternamen der Hdschr. w1e
Edro-Beth, Gubo-Bar, Hode-Dabznitho-Daysi-Beth, Kabban-Beth, Bar sohde, sind
noch bestimmen nach den Indices der dre1ı Bände Assemanı Bıbliotheca Orien-
talıs Romae 1719-1728 und Lauteratur.
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Ihese anones wurden 1mM Fe 1485 Sel Ara 174 chr Ara VO  -
dem Theologos Grigor10s bestätigt. oa CL O Laasailo N Aıa
LDn L1n Qn m°-o'.%p\ —5L f£\A:n: Ise..l

(Fol. 100 a) Lrg 0)
Fol I12D-171763 folgt die el der anones mıiıt Nummern.

J)as Incıpıt lautet —IO IÖ io \»LA;»» \ H509 LE&1LAN <.\ADÄD 01
15950 (;aoo.>. s IO il Liigso

[)Das Charakteristische dieser kRegeln besteht a) 1ın den Vorschriften für
dA1e ahlen der Klosteroberen un der Visıtatoren« der Mönche, dıe
termınıeren gehen Letzteren ist verboten, ın den Wiırtschafitshöfen des
Hohenpriesters (Bıschofs) vorzusprechen un be1 den Gläubigen ırgend-
welchen moralıschen TU auszuüben, oder Sar Flüche auszustoßen,
WE S1€E nıchts geben uch dürfen S1e dıie Frauen nıcht ach ihren
Männern iragen. Zuw1  rhandelnde werden mıt Fasten, un Al-
(7) bestraft S1e dürfen ihr Amt erst wıleder ausüben, WEeNnNn S1Ee
gebührende uße geleistet en (Fol I15b D) Es wıird bestimmt, daß
diese Kanones zweımal 1 PE VOI der Kommunität vorgelesen werden
mMussen un daß alle Mönche darauf verpflichtet SInd, dıe gegenwärtig 1mM
Kloster weılen un dıejen1ıgen, cje ın dasselbe eintreten werden. Die
Mönche werden 1m Lichtglanz se1n, WEe1NnNn S1e diıese Regeln beobachten

Fol II  1185 Aszetische rmahnungen un Aufforderung Z
Tugendstreben, belegt mıiıt Bıbelzitaten un Aussprüchen VON Autorıitäten
DIie ersteren etirelien S5ap ; Kx M E: x Job 5324 Joh Z Z
Das Incıpıt lautet: Lıg L°3o;!. \ Isas Lias ın 7-.ol e..=l\o 01
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Fol I1I8 hat auch eın kurzes Explicıit ber dı1ıe ammlung der anones:!

uÄ” \r 09 z;.:o&2 L& da
Es hat fterner dıe erste Abschriıft des Weıihegebetes, das der Bıschof

Spricht be1 der Amtseinführung elnes Klostervorstehers. asselDe Rıtual
Ste och einmal 1mM gleichen Wortlaut fol SN

Fol II0a Eın längeres Explicıt ber das uch (ursprünglich
geplant In Waiırklichkeit sınd weıtere Materıen gefolgt) Exs lautet

\a5 LA u J.:°..o!.° aun —I LV& Lo, asls -}-..l\.ßf
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KFol II0a nthält och eın Rıtual für dıie Grundsteilegung un den
Bau elines Priesterhauses. Das Incıpıt lautet sa

Lod LinmQinNO ua ihho —9 Lun01950 Lus
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Fol I19b-121b: Eın schwer lesbarer, remder Schriftduktus. An-
scheinend elıne Marienlehre 1n einem syrısch-arabischen Mischdıialekt.

Hol 121 b STE och einmal das Weıhegebet eINes Bıschofs be1 der
Amtseiınführung e1INESs Klostervorstehers. Der Inhalt deckt siıch mıt der
ersten Abschrift. DiIie etzten Blätter, eben C1e Folha 120-—121I sınd In
Unordnung un verkehrt eingebunden. Das Kxplicıt des Weıhegebetes
lautet ?;.>m9 o >9 e  .n Loaswuiav NS La Y IR LO Lal
;1»° inmıiıo) z‚3.>. S 4A P.A.u’ Mal <°\LD’ L=°\. AN
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IIıe Untersuchung un Beschreibung der Handschrift wırd

auf tolgende Fragen eingehen mussen‘: Lokalisierung der - und
Klosternamen, Identifizierung der Personennamen, Feststellung der Be-
zeichnung der klösterlichen Offizı1alen. Kür dA1e Personennamen sehe Ian
Mar Abraham Fol 108693, 11705 Mar. Fol FOSAlT Behnam 1083:;
(G1warg1s (oder Gregor10s) 100a Mar saa Fol 11703 l1gnatıus Fol 1004,
Zzwel Träger des Namens Jochanan kol 1003, Mar attaı Fol 1083°
Mar Matwas bol 1179 un FTIOA; Mar Michael Fol 1126° Mar Paphnutis
Fol 717 D® Mar Zakkaı Fol 1089; Jeschujahb VON Nısıbıs Fol ETO D'
bun Pesson Fol 1176


